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Herzlich willkommen 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Wir laden Sie zu einer Gemeindeversammlung ein, die mit Blick auf die Traktandenliste 

für den einen oder anderen vielleicht eine eher reizlose Geschäftsbewältigung zu wer-

den verspricht.  

Warum das? Einerseits dürften weder der im Bereich der Erwartungen ausgefallene 

Jahresabschluss noch die deutlich unter dem Baukredit realisierte Sanierung Altweg für 

grössere Diskussionen sorgen, andererseits hat der Gemeinderat bekanntlich den An-

trag betreffend einer Umnutzung des Wöschhüslis auf die Budgetversammlung im 

November vertagen müssen. Dass wir aber zu einem Finanzhaushalt mit 12 Millionen 

Franken Umsatz und einer Bilanzsumme von 40 Millionen Franken doch ein paar Worte 

zu verlieren haben, dürfen Sie von uns gerne erwarten. 

Neue Informationen aus erster Hand bieten wir im zweiten Teil der Gemeindeversamm-

lung zu folgenden Themen: Mühlebach/Kanal, Wasser- und Abwassergebühren, Spiel- 

und Begegnungsort Schwellistrasse und Sanierung Gemeindehaus. Wir freuen uns 

darauf, Ihnen zum Stand dieser Arbeiten Bericht zu erstatten.  

 

Nicht zuletzt steht aufgrund überblickbarer Anzahl Traktanden anschliessend auch 

etwas mehr Zeit für den Apéro und für spannende Gespräche und Diskussionen zur 

Verfügung  bei gutem Wetter eventuell gar im Freien. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Hansruedi Jucker 

Gemeindepräsident 
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Einladung 
 
zur Gemeindeversammlung 
Mittwoch, 25. Mai 2016, 20:00 Uhr 
Löwensaal Andelfingen 
 
Traktanden 

 

1. Genehmigung Kreditabrechnung Sanierung Altweg 

 

2. Genehmigung Jahresrechnung 2015 

 

3. Ersatzwahl eines Wahlbüromitglieds für den Rest der Amtsdauer 2014 – 2018 

 

 

Aktuelle Informationen des Gemeinderates 

 

 

Die Akten zu den Geschäften liegen auf der Gemeindeverwaltung Andelfingen ab Mitt-

woch, 11. Mai 2016 während den ordentlichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf. 

 

Andelfingen, 27. April 2016 

 

 

Gemeinderat Andelfingen 

 

 

Hansruedi Jucker Patrick Waespi 

Präsident Schreiber 
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Genehmigung Kreditabrechnung Sanierung Altweg 
 
Antrag 
 
1. Genehmigung der Kreditabrechnung zur Strassen- und Werksanierung der  

Gemeindestrasse Altweg mit Totalkosten von Fr. 986‘613.05. 
 
 
Weisung 
 

Mit Beschluss vom 3. Dezember 2014 genehmigte die Gemeindeversammlung einen 

Kredit in der Höhe von Fr. 1‘180‘000.00 für die Strassen- und Werksanierung der  

Gemeindestrasse Altweg.  

 

Die Erneuerungsarbeiten an der Strasse, an den Wasser- und Kanalisationsleitungen 

sowie am Stromnetz wurden im vergangenen Jahr durchgeführt und abgeschlossen. Die 

Ausführungsarbeiten in den Bereichen Strasse, Wasser und Abwasser verliefen in jeder 

Hinsicht besser als geplant. Dies lässt sich leider für die Anlagen des EW Andelfingen 

nicht sagen: Hier verursachten eine unplanmässig zu ersetzende Verteilkabine sowie 

qualitativ sehr schlechte Kabel, welche in der Strasse und teilweise bis zu den Wohn-

häusern zu ersetzen und gemäss heutigen Standards zu verlegen waren, erhebliche 

Mehrkosten.  

 

Gesamthaft aber sorgten der optimale Bauverlauf sowie ansprechende Vergabegewin-

ne bei der nach bewährtem System frühzeitig vorgenommenen Ausschreibung der 

Aufträge dafür, dass die Gesamtkosten des Grossprojekts um über 16% tiefer zu liegen 

kommen als budgetiert.  

 

Die Kreditabrechnung präsentiert sich wie folgt (Beträge in Fr., inkl. MwSt.):  

 

Kostenträger Kredit Baukosten Abweichung 

 

Gemeindestrasse 460‘000.00 322‘116.25 - 137‘883.75 

Wasserversorgung 235‘000.00 238‘065.50 + 3‘065.50 

Abwasser 455‘000.00 309‘117.60 - 145‘882.40 

EW Andelfingen 30‘000.00 117‘313.70 + 87‘313.70 

 

Total 1‘180‘000.00 986‘613.05 - 193‘386.95 
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Empfehlung Gemeinderat 
 

Der Gemeinderat Andelfingen hat die vorliegende Abrechnung zur Sanierung des  

Altwegs an seiner Sitzung vom 15. März 2016 sorgfältig geprüft und für korrekt befun-

den. Er empfiehlt den Stimmberechtigten, die Kreditabrechnung zu genehmigen.  
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Genehmigung Jahresrechnung 2015 
 
Antrag 

 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2015 der Politischen Gemeinde Andelfingen: 

 

 Erfolgsrechnung Aufwand Fr. 11‘900‘461.59 

   Ertrag Fr. 11‘799‘340.15 

   Aufwandüberschuss Fr. 101‘121.44 

 

 Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 1‘705‘039.34 

 Verwaltungsvermögen Einnahmen Fr. 485‘684.35 

   Nettoinvestitionen VV Fr. 1‘219‘354.99 

 

 Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 25‘550.00 

 Finanzvermögen  Einnahmen Fr. 103‘550.00 

   Nettoinvestitionen FV Fr. -78‘000.00 

 

 Bilanz Bilanzsumme Fr. 39‘328‘357.29 

 

 

Weisung 

 

Das Rechnungsjahr 2015 schliesst leicht besser ab als erwartet. Dies allerdings nicht in 

der Deutlichkeit vergangener Jahre. Im Gegensatz zu den Vorperioden schaffte es das 

Ergebnis auch nicht mehr, aus der Verlust- in die Pluszone vorzustossen, es wird ein 

Defizit von Fr. 101‘000 geschrieben. Erfreulich ist die positive Abweichung von  

Fr. 281‘000 zu dem budgetierten Aufwandüberschuss von knapp Fr. 382‘000 trotzdem, 

zumal sie primär über tiefere Kosten zustande kam.  

 

 

Steuerhaushalt  

 

Im Aufgabenbereich Allgemeine Verwaltung blieb der Nettoaufwand Fr. 63‘000 unter 

den Erwartungen. Kostenseitig sorgten der Verzicht auf Neuanschaffungen (Bereich IT 

und Büromaschinen), das Verschieben von Sanierungsmassnahmen (Gemeindehaus) 

sowie weniger Unterhaltsarbeiten (Gemeindehaus und Löwensaal) für weniger Ausga-

ben. Mehrkosten im Personalbereich verzeichnete die Finanz- und Steuerverwaltung, 
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wobei den höheren Kosten Mehreinnahmen gegenüberstehen, die aus dem Verleih der 

Steuersekretärin an die Gemeinde Humlikon im 4. Quartal 2015 resultierten.  

 

Auch im Bereich Ordnung und Sicherheit sorgt ein (noch) nicht ausgeführtes Vorhaben 

für Minderkosten: Der Rückbau des Notspitals, für den Fr. 15‘000 vorgesehen waren, ist 

noch nicht über die Planungsphase hinausgekommen. Dann arbeitete die Feuerwehr im 

abgelaufenen Jahr günstiger als angenommen und steuerte so eine Aufwandsentlas-

tung von Fr. 17‘000 bei. Bemerkenswert verlief einmal mehr das Geschäftsjahr des 

Betreibungsamtes. Erneut fiel dort der Ertragsüberschuss zugunsten der Anschlussge-

meinden deutlich höher aus als prognostiziert: Anstatt Fr. 70‘000 wurden nach Rech-

nungsabschluss Fr. 90‘000 verteilt. Der Wechsel im Friedensrichteramt schliesslich zog 

nicht budgetierte Kosten für eine Weiterbildung und die Anschaffung eines neuen 

Laptops nach sich. Dies änderte aber nichts daran, dass der Nettoaufwand bei der 

Ordnung und Sicherheit mit Fr. 27‘000 ebenfalls hinter den Erwartungen blieb.  

 

Zum Aufgabenbereich Kultur gehört auch der Betrieb des Schwimmbads. Der heisse 

Sommer 2015 generierte dem Freibad deutlich mehr Eintritte (Vorjahr: Fr. 73‘500, 

Budget: 80‘000, Rechnungsjahr 2015: 98‘000). Dass der Aufwand trotz der wetterbe-

dingt längeren Betriebszeit im Schach gehalten werden konnte und schliesslich gar 

unter dem Budget blieb, ist eine echte Überraschung. Eine, die sich notabene auszahlt: 

Der Defizitbeitrag der Gemeinde an den Betrieb des Bades fällt mit Fr. 74‘000 um  

Fr. 22‘000 tiefer aus als budgetiert. Klar tiefer als angenommen blieben zudem die 

zugunsten des Kulturbereichs erbrachten und intern zur Verrechnung gebrachten 

Dienstleistungen des Kommunaldienstes, so dass der Nettoaufwand schliesslich um 

satte Fr. 44‘000 tiefer zu stehen kommt als im Voranschlag.  

 

Der um Fr. 9‘000 höhere Nettoaufwand im Bereich Gesundheit kommt auf den ersten 

Blick bescheiden daher. Es lohnt sich aber, genauer hinzuschauen. Der von der Gemein-

de zu leistende Beitrag an die Pflegefinanzierung in Alters- und Pflegeheimen fiel um  

Fr. 66‘000 höher aus als budgetiert. Wurden im Vorjahr noch Fr. 194‘000 für die Pflege-

finanzierung aufgewendet, waren es im Jahr 2015 Fr. 270‘000. Angesichts der demogra-

phischen Entwicklung unserer Gesellschaft sind das Entwicklungen, die im Auge zu 

behalten sind. Für finanzielle Entspannung sorge aber just unser Leistungserbringer in 

der Alters- und Gesundheitspflege, das Alters- und Pflegeheim Rosengarten. Mit Er-

tragsüberschüssen im Pflegeheim und bei der Spitex steuerte es Fr. 58‘000 zur Budget-

verbesserung der Gemeinde bei und dämpfte so die Mehrausgaben bei der Pflegefinan-

zierung merklich.  
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Am meisten wusste die Soziale Sicherheit den einst budgetierten Zahlenstrauss zu 

zerzausen. Hier kam der Nettoaufwand auf Fr. 700‘000 zu liegen. Das sind Fr. 218‘000 

weniger als im Voranschlag 2015 prophezeit. Analog zu den nationalen Trends macht 

auch in Andelfingen das Kostenwachstum im Bereich der Ergänzungsleistungen zur IV 

Bauchweh: Im Vergleich zum Vorjahr ist der Aufwand dort um Fr. 35‘000 angewachsen 

und steht heute bei Fr. 164‘000. Hierzu ist aber auch zu erwähnen, dass gleichzeitig die 

Ergänzungsleistungen zur AHV um Fr. 14‘000 auf Fr. 71‘000 zurückgingen. In allen ande-

ren Sozialbereichen  Alimentenbevorschussung, Jugendschutz, Familienleistungen, 

Beihilfen, Sozialhilfe und Asylwesen  blieben die Kosten dafür klar unter Budget.  

 

Sorgte der Bereich Strassen und Verkehr in der Vorperiode noch für tiefere Kosten, so 

kommt sein Nettoaufwand heute um Fr. 44‘000 höher daher als vorausgesagt. Insbe-

sondere ins Gewicht gefallen sind Mehrkosten für Ingenieurdienstleistungen.  

 

Für die Ergebnisverbesserung um Fr. 53‘000 im Bereich Umweltschutz und Raumordnung 

zeichnen Mehrerträge bei den Feuerungskontrollen, tiefere Kosten im Zweckverband 

Friedhof Andelfingen, nicht reparaturbedürftige Dorfbrunnen und diverse Einsparungen 

verantwortlich.  

 

Weniger gut als angenommen präsentiert sich die Volkswirtschaft. Mit einem um  

Fr. 17‘000 höheren Nettoaufwand, der sich aus kleineren Abweichungen in verschiede-

nen Konten zusammensetzt, hält sich das Klagen allerdings in Grenzen.  

 

Kommen wir schliesslich zu den Finanzen und Steuern. Bei den Steuereinnahmen liegt 

der Nettoertrag Fr. 163‘000 hinter den Erwartungen. Reichlich sprudelten zwar die 

Steuern der natürlichen Personen (+ Fr. 52‘000 vs. Budget), einen Einbruch gab es aller-

dings bei denjenigen der juristischen Personen (- Fr. 200‘000 vs. Budget). Die Vermu-

tung liegt nahe, dass insbesondere bei den exportorientierten Unternehmen die härte-

ren Marktbedingungen da und dort Bremsspuren hinterliessen. Dies mahnt bezüglich 

künftiger Steuererträge zur Vorsicht, wobei dies für die Steuern der juristischen als auch 

der natürlichen Personen gilt. Erneut weiss sich die Grundstückgewinnsteuer in Szene 

zu setzen: Mit ihr wurden Fr. 53‘000 mehr eingenommen als kalkuliert, wobei man mit 

den vereinnahmten Fr. 253‘000 doch klar hinter dem Vorjahreswert von Fr. 473‘000 

blieb. Im eher trockenen und zum Teil mit hohen Bewertungen gespickten Immobilien-

markt gleicht die Budgetierung der Grundstückgewinnsteuer nach wie vor dem Blick in 

die Kristallkugel. Im Bereich Finanzen fällt der an die Gläubiger zu entrichtende Obolus 

um Fr. 40‘000 tiefer aus als vorhergesagt, weil auf eine Neuaufnahme eines Darlehens 

verzichtet werden konnte. Die Rechnungen der Finanzliegenschaften bedürfen keiner 

speziellen Betrachtung, die jeweiligen Aufwände und Erträge entsprechen mehr oder 
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minder den Vorgaben. Der Verkauf von Tiefgaragenparkplätzen generierte nach einer 

per 1. Januar 2015 vorgenommenen Preisanpassung einen Ertrag von Fr. 6‘000 (positive 

Wertberichtigung). Zu guter Letzt verkaufte der Gemeindeförster im Sommer den 

längst auf eine Null abgeschriebenen MB-Trac für Fr. 18‘000. Im Deutsch der Rech-

nungslegung findet man den Verkauf des ausrangierten Kommunalfahrzeugs unter 

„Gewinn aus Verkäufen von Mobilien FV“.  

 

 

Gebührenhaushalte 

 

Das Wasserwerk fuhr einen Gewinn von Fr. 203‘000 ein. Die hierfür Verantwortlichen 

finden sich auf der Ertragsseite (Zahlen in Klammern = Abweichung zum Budget 2015): 

Vom heissen und trockenen Sommer getriebene Gebühreneinnahmen (+ Fr. 60‘000), 

Rückerstattungen Dritter (+ Fr. 9‘000), Subvention an den Unterhalt der Hydranten  

(+ Fr. 15‘000) und höhere Negativabschreibungen auf vereinnahmte Anschlussgebühren 

(+ Fr. 10‘000). Auf der Aufwandseite taten einmal mehr die Leitungsbrüche weh  

(+ Fr. 30‘000, Total Fr. 105‘000!), über das Ganze wich die Kostenseite aber nur um einen 

vierstelligen Frankenbetrag vom Soll ab. Nach Gewinnverbuchung sind auf dem Spezi-

alfinanzierungskonto des Wasserwerks jetzt knapp 2.6 Millionen Franken platziert.  

 

Die Abwasserbeseitigung ging im Voranschlag von einem Minus von Fr. 37‘000 aus. Die 

Endabrechnung zeigt nun ein Plus von Fr. 19‘000. Zur Ergebnisverbesserung trugen zu 

40% tiefere Kosten bei, zu 60% verbesserte Einnahmen. Auf dem Spezialfinanzierungs-

konto der Abwasserbeseitigung stehen nach Abschluss der Jahresrechnung 2.8 Millio-

nen Franken.  

 

In der Abfallwirtschaft verlief mehr oder weniger alles planmässig. Schliesslich konnten 

anstatt Fr. 6‘000 sogar Fr. 11‘000 in das Spezialfinanzierungskonto verschoben werden. 

Dieses verfügt nun über Reserven von Fr. 325‘000.  

 

Durch das Netz des EW Andelfingen floss im Jahr 2015 eine deutlich tiefere Menge 

Energie als gewohnt. Dies liess sowohl den Aufwand als auch den Ertrag des Elektrizi-

tätsnetzes einbrechen. Der Aufwand kam im Vergleich zum Voranschlag um  

- Fr. 100‘000, der Ertrag um - Fr. 150‘000 zu stehen. Damit verschlechterte sich der 

budgetierte Aufwandüberschuss um Fr. 55‘000, so dass dem Spezialfinanzierungskonto 

Fr. 96‘000 zur Verlustdeckung zu belasten waren. Der Kontostand der Reserven sank so 

knapp unter 6 Millionen Franken. Die Folgen der zurückgegangenen Absatzmenge 

Strom lassen sich auch im Bereich Stromhandel und Übriges ablesen. Hier halfen zusätz-

lich tiefere Kosten für externe Beratung mit, den einst budgetierten Verlust von  



11

 

10 

minder den Vorgaben. Der Verkauf von Tiefgaragenparkplätzen generierte nach einer 

per 1. Januar 2015 vorgenommenen Preisanpassung einen Ertrag von Fr. 6‘000 (positive 

Wertberichtigung). Zu guter Letzt verkaufte der Gemeindeförster im Sommer den 

längst auf eine Null abgeschriebenen MB-Trac für Fr. 18‘000. Im Deutsch der Rech-

nungslegung findet man den Verkauf des ausrangierten Kommunalfahrzeugs unter 

„Gewinn aus Verkäufen von Mobilien FV“.  

 

 

Gebührenhaushalte 

 

Das Wasserwerk fuhr einen Gewinn von Fr. 203‘000 ein. Die hierfür Verantwortlichen 

finden sich auf der Ertragsseite (Zahlen in Klammern = Abweichung zum Budget 2015): 

Vom heissen und trockenen Sommer getriebene Gebühreneinnahmen (+ Fr. 60‘000), 

Rückerstattungen Dritter (+ Fr. 9‘000), Subvention an den Unterhalt der Hydranten  

(+ Fr. 15‘000) und höhere Negativabschreibungen auf vereinnahmte Anschlussgebühren 

(+ Fr. 10‘000). Auf der Aufwandseite taten einmal mehr die Leitungsbrüche weh  

(+ Fr. 30‘000, Total Fr. 105‘000!), über das Ganze wich die Kostenseite aber nur um einen 

vierstelligen Frankenbetrag vom Soll ab. Nach Gewinnverbuchung sind auf dem Spezi-

alfinanzierungskonto des Wasserwerks jetzt knapp 2.6 Millionen Franken platziert.  

 

Die Abwasserbeseitigung ging im Voranschlag von einem Minus von Fr. 37‘000 aus. Die 

Endabrechnung zeigt nun ein Plus von Fr. 19‘000. Zur Ergebnisverbesserung trugen zu 

40% tiefere Kosten bei, zu 60% verbesserte Einnahmen. Auf dem Spezialfinanzierungs-

konto der Abwasserbeseitigung stehen nach Abschluss der Jahresrechnung 2.8 Millio-

nen Franken.  

 

In der Abfallwirtschaft verlief mehr oder weniger alles planmässig. Schliesslich konnten 

anstatt Fr. 6‘000 sogar Fr. 11‘000 in das Spezialfinanzierungskonto verschoben werden. 

Dieses verfügt nun über Reserven von Fr. 325‘000.  

 

Durch das Netz des EW Andelfingen floss im Jahr 2015 eine deutlich tiefere Menge 

Energie als gewohnt. Dies liess sowohl den Aufwand als auch den Ertrag des Elektrizi-

tätsnetzes einbrechen. Der Aufwand kam im Vergleich zum Voranschlag um  

- Fr. 100‘000, der Ertrag um - Fr. 150‘000 zu stehen. Damit verschlechterte sich der 

budgetierte Aufwandüberschuss um Fr. 55‘000, so dass dem Spezialfinanzierungskonto 

Fr. 96‘000 zur Verlustdeckung zu belasten waren. Der Kontostand der Reserven sank so 

knapp unter 6 Millionen Franken. Die Folgen der zurückgegangenen Absatzmenge 

Strom lassen sich auch im Bereich Stromhandel und Übriges ablesen. Hier halfen zusätz-

lich tiefere Kosten für externe Beratung mit, den einst budgetierten Verlust von  

 

 11 

Fr. 27‘000 in eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 31‘000 zu kehren. Stand der 

Reserven per 31.12.2015: Fr. 362‘000.  

 

Trotz Mehrausgaben für Ingenieurleistungen von Fr. 20‘000 kam das Ergebnis des 

Fernwärmebetriebs dort zu stehen, wo man es erwartet hatte. Der Aufwandüberschuss 

von Fr. 27‘000 wurde aus den Reserven gedeckt, so dass auf dem Spezialfinanzierungs-

konto jetzt Fr. 609‘000 stehen.  

 

 

Investitionsrechnung 

 

Fr. 1‘336‘000 waren im Jahr 2015 für Investitionen vorgesehen, letztlich wurden  

Fr. 1‘219‘000 für die Infrastruktur der Gemeinde ausgegeben. Zu früh im Budget berück-

sichtigt waren Nettoinvestitionen von Fr. 20‘000 für ein Sportplatzprojekt. Im Bereich 

der Gemeindestrassen fielen die Kosten für die Sanierung des Altwegs um Fr. 153‘000 

tiefer aus als vorausgesehen, dafür sorgten Arbeiten an der Bodenwiesstrasse und an 

der Humlikonerstrasse für nicht geplante Ausgaben von Fr. 102‘000 (gebundene Ausga-

ben). Die Nettoinvestitionen ins Wasserwerk kamen aufgrund von Fr. 215‘000 verein-

nahmten Anschlussgebühren (Budget: Fr. 60‘000) bei nur noch Fr. 80‘000 anstatt  

Fr. 235‘000 zu stehen. Wenn das Wasserwerk die hohle Hand macht, profitiert in der 

Regel auch die Abwasserbeseitigung: Anstatt der ebenfalls Fr. 60‘000 budgetierten 

Anschlussgebühren, konnten Fr. 186‘000 eingenommen werden. Da die Kanalisations-

sanierung Altweg (- Fr. 191‘000) und der Investitionsbeitrag an den Zweckverband ARA 

Andelfingen (- Fr. 30‘000) unter Budget blieben, schrumpfte die einst geplanten Netto-

investitionen von Fr. 551‘000 auf Fr. 238‘000 zusammen. Beim EW blieben die Investiti-

onsausgaben klar über den Erwartungen (+ Fr. 77‘000 Sanierung Altweg, + Fr. 193‘000 

für eine neue, im Voranschlag 2015 nicht bekannte Trafostation im Industriegebiet) und 

die Einnahmen aus den Anschlussgebühren darunter (- Fr. 14‘000). Resultat: Anstatt der 

prophezeiten Fr. 21‘000 stehen jetzt Fr. 334‘000 Nettoinvestitionen in den Büchern. Gar 

keine Investitionen waren im Fernwärmebetrieb vorgesehen. Relativ kurzfristig, getrie-

ben durch Kundennachfrage, wurden Fr. 141‘000 in die Erweiterung des Fernwärmenet-

zes in die Strehlgasse und Fr. 36‘000 in die Vorbereitung der Erschliessung der Schloss-

gasse investiert. Im Gegenzug wurden so Fr. 67‘000 in die Kasse des gebührenfinanzier-

ten Fernwärmenetzes gespült.  

 

Bei den Investitionen im Finanzvermögen konnten primär mit weiteren Verkäufen von 

Tiefgaragenparkplätzen Fr. 78‘000 eingenommen werden.  
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Bilanz 

 

Die Bilanz zeigt Aktiven und Passiven von Fr. 39‘328‘357.29. Die Darlehen in der Summe 

von 4 Millionen Franken blieben in der Berichtsperiode unverändert. Der Aufwandüber-

schuss von Fr. 101‘121.44 hat das Eigenkapital von Fr. 12‘211‘103.01 auf Fr. 12‘109‘981.57 

reduziert.  

 

 

Kennzahlen 

 

Der aus der Jahresrechnung 2015 abgeleitete Selbstfinanzierungsgrad beträgt bei ei-

nem Cashflow von Fr. 1‘445‘000.91 gute 85%. Damit konnten die Nettoinvestitionen 

nicht ganz mit eigenen Mitteln finanziert werden. Der Zinsbelastungsanteil, der Anteil 

des verfügbaren Einkommens also, der durch den Aufwand zur Begleichung aller Zinsen 

gebunden ist, beträgt unverändert 1%. Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, ob die 

Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen 

steht. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Kennzahl von 67 auf gute 76%. Das Nettover-

mögen pro Einwohner betrug per 31.12.2015 Fr. 1‘693.  

 

 

Empfehlung Gemeinderat 

 

Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Andelfingen an 

seiner Sitzung vom 29. März 2016 geprüft und für richtig befunden. Er empfiehlt der 

Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2015 zu genehmigen.  

 

Weitere Details zur Jahresrechnung finden Sie ab Seite 15. 
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Ersatzwahl eines Wahlbüromitglieds für den Rest der 
Amtsdauer 2014 – 2018 
 
Antrag 
 
1. Wahl von Peter Muggli als Mitglied des Wahlbüros für den Rest der Amtsperiode 

2014 – 2018. 
 
 
Weisung 
 

Infolge Wegzugs aus Andelfingen trat im Januar 2016 Michael Vogt als Mitglied des 

Wahlbüros zurück. Als Ersatz von Michael Vogt stellt sich zur Verfügung:  

 
 Peter Muggli, geb. 19.12.1975, von Gossau ZH, wohnhaft an der Steina-

ckerstrasse 3 

 

Gestützt auf Art. 11 der Gemeindeordnung vom 2. Dezember 2005 wählt die Gemein-

deversammlung in offener Wahl die Mitglieder des Wahlbüros.  
 
 
Empfehlung Gemeinderat 
 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, Peter Muggli für den Rest der 

Amtsperiode ins Wahlbüro zu wählen.  
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Rechtliche Hinweise 
 
Das Protokoll liegt ab Dienstag nach der Versammlung während den ordentli-

chen Öffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung Andelfingen auf und ist von den 

Stimmenzählern innert 6 Tagen zu prüfen und zu unterzeichnen. Anschliessend liegt 

das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht auf. 

 
Allfällige Beanstandungen bezüglich der Versammlungsführung müssen sofort vorge-

bracht werden. Verfahrensfehler können im Beschwerdeverfahren nur geltend gemacht 

werden, wenn sie in der Versammlung selbst gerügt wurden. 

 

 

Rekursfristen 
 
Gegen die Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen 

Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, 

schriftlich Rekurs erhoben werden beim Bezirksrat Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 

Andelfingen. 

 

Im Übrigen kann gegen die Beschlüsse gestützt auf § 151 Abs. 1 Gemeindegesetz 

(Verstoss gegen übergeordnetes Recht, Überschreitung der Gemeindezwecke oder 

Unbilligkeit) innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Be-

schwerde beim Bezirksrat Andelfingen erhoben werden. 

 

Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. Die Re-

kurs- und Beschwerdeschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 

angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 

Begehren um Berichtigung des Protokolls können in der Form des Rekurses innert 30 

Tagen, vom Beginn der Auflage an, schriftlich beim Bezirksrat Andelfingen eingereicht 

werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Das 

angefochtene Protokoll ist, soweit möglich, beizulegen. 
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